UN1VFRSITY I IP'^ARY, 

NOV 0 IfcJß 

'-•*> -I J, 




Ctbrarji uf 




^Jinncfton XlniUcrditii. 

(ßltzrtbctlr jlumntation. 

1 



J 

l 

j 

■ 

( 




Univers'ty (jrrary, 
NOV 9 1090 
Pi J, 



Digitized by Google 



Digitized by Google 




4 r c li i v 



für 

Kunde österreichischer (jeschichts- Quellen. 



Herausgegeben 

»on der 

zur Pflege vaterländischer Geschichte aufgestellten Commission 

der 

kaiserlichen Akademie der Wissenschaften. 



Fiinfnndzwanzigster Hand. 






Aus der kaiserlich-königlichen Hof- und Staatsdruckerei. 
1860. 



Digitized by Google 








Digitized by Google 




Inhalt des XXV. Bandes. 



Seile 

I. Niederösterreichische Banntaidinge uud zünftische Satzungen. Gesammelt . 
und inilgetheilt von J. Zahn 3 

II. Die Graten von Heunburg. Von Dr. Karlmann Tan gl. II. Abtheilung 

von 1249—1322 147 

III. Des kaiserlichen Obristen Mohr vonVYaldt Hochverraths-Process. Ein Bei- 
trag zur Waldsteins-Katastropbe. Nach Originalien von Dr. ß. Dudik . 313 



112088 



Digitized by Google 




I. 



NIEDERÖSTERREICHISCHE 

BANNTAIDINGE 




GESAMMELT UNI* MITGETHEILT 



J. ZAHN. 



Archiv. XXV. i. 



1 



Digiiized by Google 




Digitized by Google 




3 



Die Ansicht Jakob Grimm 's über die gänzliche oder verhält- 
nissmässige Armuth deutsch - österreichischer Lande an sogenanuten 
„Weisthümern“ ’) ist durch J. P. Kaltenbäck's „Hechtsbücher des 
Mittelalters“ für Nieder -Österreich entschieden widerlegt worden. 
Wenn nun einerseits diese Äusserung zu einer Zeit geschah, wo 
Grimm in der Ferne allerdings nicht ohne Grund sie thun konnte, so 
ist doch andererseits der Gegenbeweis bei weitem nicht so aus- 
reichend geführt worden , als er es der Natur der Sache nach sein 
konnte. Der zweite Band der „Hechtsbücher“ ist nämlich nur fragmen- 
tarisch vorhanden, was um so mehr zu bedauern ist, als der Heraus- 
geber nachgerade an eine Classe von Gütern , als die der Stifte und 
Klöster, kommen musste. Der Storni der Besitzer aber vermag die 
zwischen ihnen und ihren Unterthanen vereinbarten oder von ihnen 
diesen gegebenen Satzungen fast so wie die Zeit , der sie angehören, 
zu beeinflussen. Man darf als sicher annehmen, dass durch die Fort- 
setzung der einmal begonnenen Sammlung die Zahl dieser „Rechts- 
bücher“ mindestens auf das Doppelte der bereits vorliegenden gebracht 
worden wäre. Denn theils aus Pietät, theils der Curiosilät wegen 
bewahren die Landleutc dergleichen Stücke ihrer „Gemeindeladen“ in 
der Regel sorgsam auf, während sie unter anderen zuweilen auf gräu- 
liche Weise Musterung halten. Die Möglichkeit des Sammelns dieser 
„Rechtsalterthümcr“ wird nur durch die Ausschliesslichkeit des Gegen- 
standes und die zu grosse Verstreuung jener erschwert. 



*) Deutsche Reehtsalterlbümer , Vorrede x — xi. Er stellt hier Tirol, Salzburg und 
Ober-Österreich ßaiern gleich; sic besassen zwar Weisthümer, aber nur wenige, 
Mahren, Steiermark und Käruten sollen als Länder, in denen Slaven sitzen, gar 
keine aufzuweisen haben. — Nieder - Österreich ist hier wohl nicht genannt, 
doch lässt sich aus den wenigen, die Grimm in seinen „Weisthümern“ III. Bd. 
daron miltheilt, nicht schliessen, er habe es weder in die eine noch in die 

f 
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Die Liste, welche Herr v. Meillcr seinem „Banntaiding-Buche 
von Ebersdorf“ vorangesetzt ') , weist nicht weniger als beiläufig 
300 Orte 8 ) für Nieder -Österreich nach, von welchen entweder eine 
oder mehrere solcher Satzungen durch den Druck veröffentlicht worden, 
oder noch ungedruckt in bestimmten Archiven oder Sammlungen hinter- 
liegen. Mit den hier in den Beilagen gegebenen vermehrt sich die Zahl 
um ein Bedeutendes. Namentlich aber darf als günstiger Fall bemerkt 
werden, einestheils dass sie weit von einander entfernten Gegenden 
angehören, dann dass eine Partie derselben Güter Eines Besitzers 
aber in verschiedenen Jahrhunderten betrifft , wodurch über die 
geschichtliche Entwicklung dieser Rechtsdenkmäler sich etwas mehr 
Licht verbreitet. Letzteres ist besonders auch der Zweck der Parallel- 
stellen und Vergleiche dort, wo zwei oder mehrere Banntaidinge für 
Einen Ort Vorlagen»). Wie sehr diese Rechtsinstitute oder vielmehr 
die Selbstständigkeit einzelner Gemeinden im XVI. und XVII. Jahr- 
hunderte verkommen gewesen, zeigt klar die Nebeneinanderstellung 
des Banntaidings von Holenburg mit jenem von Ulmerfelden *) ; während 
das erstere in seiner äusseren Form die älteren Stadtrechte fast copirt 
und in seiner inneren so frei wie nur immer die des XIV. Jahrhunderts 5 ) 



nndere Reihe gestellt. Von Rechts- und Geschichtswegen muss Nieder -Öster- 
reich mehr an Steiermark als an Ober-Österreich gereiht werden, wenn in Hin- 
sicht auf seine ehemaligen oder gegenwärtigen Bewohner slavischer Zunge ein 
Vergleich zwischen diesen Ländern gezogen wird. Durch K a 1 te n b ä c k ' s Werk 
aber wird jede Ansicht dieser Art widerlegt, und für die übrigen Lander werden 
sich zweifelsohne gleichfalls noch thatsachliche Gegenbeweise finden. 

4 ) Archiv für Kunde österreichischer Geschichtsquellen, xii, 267. 

2 ) Durch einen lapsus calami (Im V. U. \V. W. von 21 bis incl. 28) sind 8 Zahlen 
übersehen und also 8 Nummern zu viel gezahlt worden. Die Gesarnmtzahl für 
Nieder -Österreich reducirt sich also — und wenn man beiläufig 5 — 6 Orte 
abrechnet, die 2 und 3 mal bedacht sind — auf 290 Orte. Addirt man aber 
die 52 Orte hinzu, für welche das Zweitier Bnnntaiding massgebend ist, so 
erhält man immerhin 342 Ortschaften, und zwar bis auf ganz wenige nur Güter 
der Stifte und Klöster. Die Zahl der Orte steigt nach beigelegter Tabelle auf 327, 
mit den Zwettleriscben auf 379. Rechnet man aber, da manchmal mehrere Orte 
zusammen nur nach Einem Rechte lebten, die Satzungen für sich, so ergeben 
sich — abgerechnet 31 erwähnte, aber ungedruckte — 234 verschiedene Bann- 
taidinge, 23 Bcrgtaidinge, 6 Riigungen (Urtheilsprotokolle) , 4 Fischerrechte und 
1 Schifferrecht. 

>) Dies ist in Beilage II und VI der Fall gewesen. 

4 ) In Beilagen II und IV. 

*) Namentlich die äussere Form mit anderen inneren .Merkmalen lasst mich ver- 
mutheu, dass dieses Bnnntaiding bald nach 1359 entstanden sei, als Herzog 
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sich bewegt, ist das letztere kaum mehr eine Aufzeichnung von 
„Rechten“ zu nennen. Freilich hat die stürmische Zeit des XVI. Jahr- 
hunderts namentlich bei den übermüthigen Bauern des Ipserfeldes auch 
riel zur Verkürzung beigetragen. 

Ein ähnlicher Vergleich lässt sich auch mit dem Banntaiding ron 
Freydegg und dem von Ampach, Kisenreichdornach u. s. w. anstellen •). 

Die ersten sechs Nummern der Beilagen betreffen die Hauptorte 
der Pflegen auf den niederösterreichischen Besitzungen des ehemaligen 
Bisthums Freising. Ich gebe sie in der Ordnung jener Linie , welche 
das besteingetheilte Freisingische Rationar von 1316 bei Aufzählung 
der Güter einhält — von Osten nach Westen. Diese Satzungen stam- 
men aus verschiedenen Sammlungen: Beilage I, II und IV aus den 
respectiven Marktarchiven von Gross-Enzersdorf, Holenburg und Ulmer- 
felden, Beilage UI, V und VI dagegen sammt den Nachträgen dazu aus 
dem reichen Actenvorrathe der österreich-freisingischen Abtheilung des 
königl. Reichsarchives zu München. 

Noch verschiedener in Hinsicht auf den Ursprung sind die übrigen 
19 Beilagen, welche ich nach Herrn v. Meiller’s früherer Anordnung 
zuerst nach den Landesvicrteln, dann aber möglichst alphabetisch 
an einander gereiht. Die Nummer XVIII stammt aus dem Stadtarchive 
von Tulln, das mir bei gelegentlichem Besuche Herr Bürgermeister 
A. Schefzik freundlichst öffnete; die Nummern IX und XVI dagegen 
sind dem Marktarchive von Amsletten entnommen, dessen eingehende 
Benützung ich dem Herrn Gemeinderathe Dr. Bclnar danke. Die Bei- 
lagen IX, X— XIV, XVII, XIX— d , XX*' b habe ich aus dem grossen 
Sammelwerke K al teneg g e r' s in der Bibliothek der P. P. Serviten 
in der Rossau, welches mir für andere Zwecke zu excerpiren überlassen 
wurde, und schliesslich die Beilagen VII, XV und XXI betreffend, so 
verdanke ich sic der besonderen Güte des Herrn Staatsarchivars 
v. Meiller, der sie dieser Sammlung freundlichst einverlcibtc. 

Auf dessen besonderen Wunsch und von der Nützlichkeit seiner 
Ansicht überzeugt, habe ich cs auch übernommen, die Banntai- 
dinge Nieder-Österreichs in ein neues Verzeichnis zu bringen, 
welches sowohl die in den Beilagen gegebenen enthält, als auch 



Rudolf IV. Holenburg zum Markte erhob, ungeachtet es nur in einer Original- 
bestätigung des XVI. Jahrhunderts vorliegt. 

*) In Beilagen XIII und VIII und XI. 
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diejenigen, welche seit dem ersten Verzeichnisse Herrn v. Meiller’s 
meines Wissens erschienen sind. Dies ist der Inhalt der I. Tabelle. 
Und da es wissenswerth, auch für gewisse Gesichtspunkte wichtig, die 
Zeitfolge der einzelnen Banntaidingc zu wissen , so wurde eine solche 
in Tabelle II beigegeben. Ungleieh wichtiger allerdings und noth- 
wendiger wäre wohl eine Tabelle, welche die Verwandtschaft und 
Abzweigung der Satzungen nach ihren bedingenden geographischen und 
obrigkeitlichen Verhältnissen darstellte. Eine solche müsste offenbar 
nebst der Alterstabelle die Grundlage jeder ernstlichen Bearbeitung 
dieser Rechtsbücher abgeben. Allein Niemand wird dabei übersehen, 
dass um solches zu leisten, der Betreffende eben so lange Zeit als 
grosse Mühe ausschliesslich diesem Gegenstände widmen müsste. Ua 
eine ähnliche Anlage nur aus der Satzungen Innerstem heraus gearbeitet 
und durch höchst schwierige Vergleiche dargestellt werden sollte, 
wäre sie am besten gleich bei Kalten bäck's erstem Beginne in 
AngrifT zu nehmen gewesen. 

Möge dieser Beitrag zur österreichischen Rechtsgeschichte in der 
vorliegenden Form den Beifall der Freunde einschlagender Unter- 
suchungen gewinnen. 

Wien, am Sylvesterabend 1858. 

J. Zahn. 
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Tabelle II. 

Banntaidinge des UV. Jahrhunderts. 



Nr. 


Name des Ortes 


Viertel 


Jahr 


1 


Kottes 


O. M. B. 


1322 


2 


Stratidorf 




1348 


3 


Lantfridstetten 


0. W. W. 


1371 



Banntaldinge des XV. Jahrhunderts. 



Nr. 


Name des Ortes 


Viertel 


Jahr 


1 


Herzogenburg 


0 . w. w. 


1404 


2 


Hentzing 




1430 


3 


Radendorf 


0. M. B. 


1434 


4 


Bisamberg 


U. M. B. 


1450 


5 


Einsidl 


0. W. W. 




6 


Freydegg 






7 


Nappprsdorf 


0. M. B. 




8 


Lilienfeld 


0 . w. w. 


1451 


9 


Etileinsdorf 


U. M. B. 


p. 1450 


10 


Matzleinsdorf 


ü. W. W. 




11 


Gansbach 


0. W. W. 


1468 


12 


Tulln 


» 


1469 


13 


St. Georgen an der Traisen . . . 


ft 


i 1471 
| 1494 


14 


Eis (Process) 


0. M. B. 


1487 


15 


St. Pölten 


0. W. W. 


1490 


16 


Immendorf 


U. M. B. 


1493 


17 


Melk 


0. W. W. 




18 


Hasendorf 




1494 


19 


Ebersdorf 


0. M. B. 


XV. Jahrh. 



Banntaldinge des XVI. Jahrhunderts. 



Nr. 


Name d et Ortes 


Viertel 


Jahr 


1 


Eis (Process) 


0. M. B. 


1500 


2 


Moos-Birbaum 


0. W. W. 


j ioOO 
) 1512 


3 


Eis (Process) 


0. M. B. 


1504 


4 


Holenstein und Gossling 


0. W. W. 




5 


Meirs 


0. M. B. 




6 


Nehaken (Process) 


n 




7 


n » ....... 




1505 


8 


Tattendorf 


ü. w. w. 


1512 
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Nr. 


Name des Ortes 


Viertel 


Jahr 


9 


Unter-Döbling 


u. w. w. 


1512 


10 


Salmannsdorf 






11 


Hadmarsdorf 






12 


Weidling 






13 


Atzenbruck 


0 . w. w. 




14 


Lang-Enzersdorf 


U. M. B. 




15 


Bogen-Neuaiedel 






16 


Götzdorf 






17 


Rohrbach 






18 


Eitenthal 


0. M. B. 




19 


Kahlenbergerdörfel 


U. W. W, 




20 


Kritzendorf 






21 


Hetzendorf 






22 


Klosterneuburg 






23 


Otakring 






24 


Bruderndorf 


U. M. B. 




25 


llarres 






26 


Königsbrunn 






27 


Haselbueh 






28 


Rückersdorf 






29 


Eipeltau 






30 


Nieder-Hollabrunn 






31 


Stoitzendorf 






32 


Hörersdorf 






33 


Streitdorf 






34 


Wilhalmsdorf 






35 


Keinprechtspöllan 


0. M. B. 


n 


36 


Seitenstetten 


0. W. W. 


1513 


37 


Sonntagberg 






38 


Furt 




1520 


39 


Hernals 


U. W. W. 




40 


Frattingsdorf 


U. M. B. 


1522 


41 


Krottendorf 


U. W. W. 


1527 


42 


Falkenstein 


U. M. B. 


1528 


43 


Schönberg 


0. M. B. 


1529 


44 


Oehsenburg 


0. W. W. 


1530 


45 


Kottes 


0. M. B. 


1540 


46 


Nieder-Rana 






47 


Arastetten 


0. W. W. 


1543 


48 


Mautern 






49 


Ravelsbach 


U. M. B. 




50 


Zistersdorf 




1550 


51 


Zwettl, mit 52 anderen 


0. M. B. 




52 


Ulmerfelden 


0. W. W. 


1555 


53 


Melk 




1556 


54 


Gumpoldskirchen 


u. w. w. 


1560 


55 


W'atzendorf 


0 . w. w. 


1562 


56 


Hütldorf 






57 


Holenburg 




1563 


58 


Herzogenburg 




1566 


59 


Ober-Stoekstall 


U. M. B. 


1570 


60 


Währing 


u. w. w. 


1573 
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Nr. 


Name des Ortes 


Viertel 


Jahr 


61 


Windmühle (Wien) 


U. W. W. 


1575 


62 


Anger 


0 . w. w. 


*» 


63 


Tiefen-Fucha 




r> 


64 


Wolfsberg 


n 


n 


65 


Gösing 


U. M. B. 


1582 


66 


St. Andrü a» der Traisen .... 


0. W. W. 


1585 


67 


Adlesberg 


n 


1564 


68 


Karlstetten und Hausenbach . . . 




XVI. Jahrh. 


6» 


Khülb 




»» 


70 


Neumarkht, Engspach u. Khronpaeh 


V 


n 


71 


Sehöncgg 


n 


» 



Banataidinge des XVII. Jahrhunderts. 



Nr. 


Name des Ortes 


Viertel 


Jahr 


1 


Haselbach 


U. M. B. 


1600 


2 


Heiligenstadt 


u. w. w. 


» 


3 


Hetzlesherg 


1'. M. B. 


n 


4 


Meissau 






5 








6 


Nussdorf 


U. W. W. 




7 


Rohrbach 


U. M. B. 




8 


Neustift 


U. W. W. 


C. 1600 


9 


Rauhenwart 






10 


Thuri (Wien) 


*1 


» 


11 


Waidhofen an der Ybbs 


0. W. W. 


1603 


12 


Ober-Tern 


U. M. B. 


1605 


13 


Ruprechtshofen 


0. W. W. 


1610 


14 


Siebenhirton 


ü. W. W. 


1613 


15 


Rötz 


U. M. B. 


1615 


16 


Erlakloster 


0. W. W. 


( 1625 
j 1640 


17 


Holenburg 


n 


1624 


18 


Hagenbrunn 


U. M. B. 


1629 


19 


Klein-Enzcrsdorf 






20 


Kagran 




e. 1600-1650 


21 


Pottenstein 


U. W. W. 


1631 


22 


Ober-Döbling 


TJ 


c. 1650 


23 


Reinprechtspölan 


0. M. B. 


„ 


24 


Atzgersdorf 


U. W. W. 


1666 


25 


Speising 


9f 


1667 


26 


Mauer 






27 


Strölzhof 




1673 


28 


Lilienfeld 


0 . w. w. 


1677 


29 


Sebarn 


u. M. B. 


1682 


30 


Neudorf 


u. w. w. 


1686 


31 


Altmannsdorf 




1688 


32 


Grafendorf 


ü. M. B. 


1694 
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Nr. 


Name des Ortes 


Viertel 


Jahr 


33 


Weikendorf 


II. M. B. 


1 697 


34 


Gross-Eniersdorf 




XVII. Jahrh. 


33 


Crösten 


0. W. W. 


9 
n • 



Banntaldlnge de» Will. Jahrhunderts. 



Nr. 


Name des Ortes 


Viertel 


Jahr 


t 


Zellerndorf 


U. M. B. 


1714 


2 


Ober-Siebenbrunn 




1723 


3 


Mariahilf (Wien) 


U. W. W. 


1727 


* 


Willendorf 






5 


Mauer 




1730 


6 


Grillenberg 


n 


1747 


7 


Weiekendorf 


li. M. B. 


1748 


8 


Rannersdorf 


U. W. W. 


1737 


9 


Ilangendenlüssen (Wien) .... 


» 


1764 


10 


Langenlebarn 


0. W. W. 


1767 


11 


Gaunersdorf 


U. M. B. 


1769 


12 


Stammersdorf 






13 


Neudeggerlchen (Wien) 


U. W. W. 




14 


Enzersfeld 


U. M. 11. 




13 


Neustift (Wien) 


U. W. W. 


1771 


16 


Breilenlee 


U. M. B. 


1773 


17 


Hippies 


» 


1779 


18 


Melk 


0. W. W. 


1780 
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Beilage I. 

Pantaiding-Buoh von Gross-Enzersdorf‘). 

(Orig. XVII. — XVIII. Jahrhundert, Archiv daselbst.) 

Das sein die Recht vndt Pantbaydigung der Stadt Grossen EnUerstorfT. 

Herr Richter, Ist dass mit Euerem Willen dass Ich der Ehrbahren Gemain 
Ihr Worth sprich? 

Herr Richter, nun höret die Gemain vndt mich an Ihren Wordten, vndt 
fragt die Gemain, ob dass Ihr aller Worth sey, dass Sye da heint sagen bey 
Ihren Aydt. 

§. 1. Sye sagen auch bey Ihren Aydt heint, ob Sye den Aydt nit allweg, 
vndt zu Jedem Stuckh nenneten, dass Ihn dass nit schaden soll in Ihren Rechten, 
vndt Niemandt darumb pflichtig seyn. 

§. 2. Sye sagen auch dass bey Ihrem Aydt, dass Sye alle Jahr jährlich 
sollen haben zwey Pantaydigung, vndt ein jede Taydung soll haben sein Nach- 
taydung vber vierzehn Tag darnach, vndt sollen in jeden Taydung haben drey 
Sprach vndt die viert von gnaden, vndt man soll dieselbige haben ains zu Sanct 
Georgen Tag, vndt ains zu St. Michaels Tag, vndt soll auch die rueffen zu 
rechter Zeit vierzehen Tag vor vndt acht Tag vor vndt an den rechten Tag, 
vnndt welcher an dess Richter vrlaub vndt eehaft noth zu der rechten Sprach 
nit Khüm, der ist pflichtig dess Wandels Ein Gemain Mann 12 Pfenning vndt 
ein geschwohrner Mann zwey vndt Sibentzig Pfenning. 

§. 3. Sye sagen auch bey Ihrem Aydt, dass Sye hie in der Stadt haben 
sollen nur ain Richter, vndt derselb Richter soll sitzen Key Ihnen in der Stadt, 
vndt nit indem Hauss 2 ) darumb, dass Ihn Arm vndt Reich mögen besuchen, 
bey Nacht vndt bey Tag, vmb Ihr aller Notturlft willen. 



l ) Gross-Enzersdorf (auch Stadti-Euzersdorf oder Stadt genannt) iut Kreise U. M. B-, 
im Marchfelde, an der Donau, zwischeu Aspern und Ort. 

Z) Das Schloss, die bischöfliche Burg, wie denn im XV. und XVI. Jahrhunderte 
gar oft die Vesten der Adeligen einfach und xbt' »Häuser* genannt werden. 

S e h m e 1 1 e r II, 247. 
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